
Floristische Erfassungen im Bereich der Wiesenfläche (Pferdeweide)  

bei Seligenporten (Gem. Pyrbaum, Lkr. Neumarkt) 
 

Begehungstermine Flora: 08.10.22, 31.05.2023 

 

Erläuterungen zu verwendeten Abkürzungen: 
 
Gefährdungskategorien zur aktuellen Roten Liste Bayerns (RLBY) und Deutschlands (RLD) 
 

2  stark gefährdet 

3  gefährdet 

+/-  in Deutschland regional stärker oder weniger stark gefährdet 

D  Datenlage mangelhaft 

V  Vorwarnliste (keine Gefährdung) 
 

Arten der Roten Liste bzw. der Vorwarnliste sind fett gedruckt gezeichnet. 
 
Schutzstatus (§) 
 

§  besonders geschützt 

§§  streng geschützt 

A  Bundesartenschutzverordnung 

C  CITES, Washingtoner Artenschutzabkommen 

F  FFH-Richtlinie 

NatEG  Naturschutz-Ergängzungsgesetz 
 

Häufigkeitsangaben (Status) 
 

1  ein bis wenig Exemplare (selten)   

2  zählbarer Bestand (>20 Ex. – max. 500 Ex.) 

3  verbreiteter Bestand (> 500 Ex.) 

4  häufig 

5  sehr häufig/dominant 
 
 

 

Gelb unterlegt: Arten der Krautartenliste gemäß Bestimmungsschlüssel, für die Bewertung 

gemäß §30 

 

Artname RL 

BY 

RL 

D 

§ Häufigkeit / Stufe 

Achillea millefolium 

Gewöhnliche Wiesenschafgarbe 

   2 (2023) 

Alchemilla spec. 

Frauenmantel 

   3 (2023) 

Alopecurus pratensis 

Wiesenfuchsschwanz 

   4 (2023) 

Anthriscus sylvestris 

Wiesenkerbel 

   3 (2023) 

Bellis perennis 

Gewöhnliches Gänseblümchen 

   2 (2023) 

Campanula patula 

Wiesenglockenblume 

   2 (2023) 

Centaurea jacea 

Wiesenflockenblume 

   3 (2023) 

Cynosurus cristatus 

Wiesenkammgras 

   3 (2023) 

Dactylis glomerata 

Wiesenknäuelgras 

   2 (2023) 



Artname RL 

BY 

RL 

D 

§ Häufigkeit / Stufe 

Deschampsia cespitosa 

Rasenschmiele  

   2 (2023) 

Galium mollugo agg. 

Artengruppe Wiesenlabkraut 

   3 (2023) 

Heracleum sphondylium 

Wiesenbärenklau 

   2 (2023) 

Holcus lanatus  

Wolliges Honiggras 

   2 (2023) 

Hypochoeris radicata 

Gewöhnliches Ferkelkraut 

   2 (2022) 

Lathyrus pratensis 

Wiesenplatterbse 

   2 (2023) 

Leontodon hispidus 

Rauer Löwenzahn 

   3(2022) 

Leucanthemum vulgare agg. 

Wiesenmargerite 

   3 (2023) 

Lotus corniculatus 

AG Hornklee 

   2 (2023) 

Pimpinella saxifraga 

Kleine Bibernelle 

   2 (2023) 

Plantago lanceolata 

Spitzwegerich 

   4 (2023) 

Poa pratensis 

Wiesenrispengras 

   4 (2023) 

Ranunculus acris 

Scharfer Hahnenfuß 

   3 (2023) 

Rhinanthus minor 

Kleiner Klappertopf 

   3 (2023) 

Rumex acetosa 

Wiesensauerampfer 

   3 (2023) 

Rumex crispus 

Krauser Ampfer 

   2 (2023) 

Rumex obtusifolius 

Stumpfblättriger Ampfer 

   1 (2022) 

Saxifraga granulata 

Knöllchensteinbrech 

V  §A 2 (2023) 

Silene latifolia 

Weiße Lichtnelke 

   2 (2022) 

Tanacetum vulgare 

Rainfarn 

   2 (2022) 

Taraxacum officinale 

Wiesenlöwenzahn 

   3 (2023) 

Trifolium pratense 

Rotklee 

   3 (2023) 

Veronica chamaedrys 

Gamanderehrenpreis 

   3 (2023) 

 

 



Naturschutzfachliche Bewertung: Nach aktuellem Stand kommen 18 Arten der 

Krautartenliste im Gebiet vor. 11 Arten sind laut §30-Bestimmungsschlüssel notwendig. 

Unter den Arrhenatherion - Arten sind mindestens zwei Arten vertreten (Wiesen-

Glockenblume, Wiesen-Flockenblume). Eine ist notwendig. Die Gesamtdeckung der 

Stickstoffzeiger und sonstigen beeinträchtigenden oder lebensraumtypabbauenden Arten 

bleibt unter 25 %. Somit sind die Bedingungen nach Art.23 für arten- und strukturreiches 

Dauergrünland grundsätzlich erfüllt. 

Da die Flächen aktuell als Weideflächen (Pferdeweide) genutzt werden und eine Zäunung 

vorhanden ist, wäre abzuklären, wie lange die Weidefläche besteht und ob eine regelmäßige 

Mahd stattfindet. Per Definition sind nachfolgende Kriterien für eine Weide ohne 

Schutzstatus notwendig:  

 

- Eine (frühere) Mahdnutzung ist (noch) nachvollziehbar. Eingeschlossen sind 

Mähweiden, junge Brachestadien, Streuobstwiesen sowie Flächen mit Pflege-

Beweidung und bestandserhaltendem Pflegeregime, mit der der typische 

Vegetationsbestand von Mähwiesen gesichert werden kann. Ausgeschlossen sind 

langjährige Standweiden ohne ergänzende, bestandserhaltende Pflegemahd. Typisch 

für Standweiden sind feste Zäunung, ggf. lebhaftes Bodenrelief, sporadisch 

eingestreute Gehölze und hohe Deckungswerte von Beweidungszeigern wie Bellis 

perennis, Crepis capillaris, Cirsium arvense, Cirsium vulgare, Lolium perenne, Poa 

annua, Ranunculus repens, Trifolium repens - 

 

Somit kann abschließend noch nicht sicher geklärt werden, ob die Fläche tatsächlich einem 

Schutzstatus gemäß Art. 23 – arten- und strukturreiches Dauergrünland – erfüllen. 

 

 

 

gez.: 

 

Georg Knipfer, 29.09.2023 

 

Danzigerstr. 9 

92318 Neumarkt 

Tel.: 09181/42115 

e-mail: georg.knipfer@web.de 

 

 

 

 

 

 


